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Von der Spielzeugbahn zur Modellbahn

Wenn eine Firnla auf eine 100jährige Ent-
wicklung zurückblicken kann und wenn es
sich außerdem noch um eine wehhekarrilte
Modellbahnfirma wie Miirklin handelt, dwiii
dürfte es in einer Zeitschrift wie die „1fi-
niaturbahnen" wohl am Platze sein, dieses
Ereignis zu würdigem, ohne dem Vorwurf be-
gegnen :u müssen, für eine besondere Fir-
mer eine besondere ,.Reklame" :u inachenr.

Als Theodor Friedrich l1'ilhehn .A1ürklirr
sich im fahre 1840 irr Güppingen seßhaft
machte und 1r359 den Entschluß fai te, Spiel-
waren zu labriziereri, wird er in seinen
kühnsten Triiranen sich nicht auszumalen ge-

wag! haben, bis zu 1i'ehhier Größe tuld S .V eh-
gelrrrng sich seine Gründung einwickeln
würde und wie dereinst das „technische"
Spielzeug aussehen wird . Zu jener Zeit war
die Damplhnnsclrine noch eine junge Frjin-
dung und das Lisenbalurzeitaller war gerade
erst ulrgebrochen . L'ertnullich wird er seine
Iloclt_eilsreise im fahre 1359 rnil der ilun
arigelranten holdseligem Karoline Hellich
kaum mit der Eisenbahn unternommen ha-
ben, sondern eher noch udn einer kutsche
durch das Filstal (zwischen Stuttgart und
llhi), das ihm zur 11 ahlheuuai werden soll-
te . 11"emr wir seine Gaitin namentlich er-

Selbstausweichende Karrenzuge ohne Mechanik
ohne Schienen-
Karren-ZR e, 3rAdrlggee Lokomotiven und Wagen ohne BdWsae

ccahrle itauarr in Blech und Eisest. sorgla iela iaekiert. r4egaenr za
'purwe.td 4.5 im.

Ersiktaselee Neuheit, m11 dar. durch einzaches g,nruetei
Wagenzuge von Soll iger Lamm, lediglich durch die Ulrektioa Mt
genau in geaiinechler Richtung gehalten werden

Salbet vordere Im märe Fahrl wird von den hinteren Wagen getreulich
eingehaltea.

Auch das kleine Kind vermag die Zhge zwischen Hindernissen Jeglicher
Art hindarthnulavleren.

	

S r, 'Soll. .

	

Lokomotive ohne Uhrwerk	 18 .5 cm lang_

	

.S`nr 1 .

	

Kippwagen, grau	

	

Y

	

Kohlenwagen . : grun	 10,3

	

't.

	

Geihnderwagen. wortlos	 11+,5

	

4-

	

Viehwagen, gelb	 18,5
A Katswagen, teil Kette, grün	 Ig,6
F. Kaatenwayen, Sinn	 18,5

Abb . 1 . „Selbsnusweichendn Kcr _rizüle" - Wahl nur ganz wenige unserer allen Leser werden sich daran
erinnern können

Heft 15X1 ist ab 26 . November in Ihrem Fachgeschäft!
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Abb . 2 . Ein „uralter " Pferde-
bahnwogen aus dem einst-
maligen Märklin-Sortiment-
wohl ziemlich genau dem
Vorbild nochgeschaffen.

Abb . 3 . Eine Uhrwerkbohn
in „Schienenspur 111-75 mm.
Lokomotive mit Bremsvor-
richtung und 2 Ausschaltern.
ICreisdurchmesser

	

24 cm.
Ausführung

	

ffein (Thüren
zum öffnen) ..

wähnen, dann nicht etwa allein aus
Pietätsgründern, sondern weil diese Frau
eine der ersten und besten weiblichen
Reisenden gewesen war (sie bereiste Süd-
deutschland und die Schweiz mir Spiel-
waren) und weil sie nach dein frühen Tod
des Gründers (49 Jahre) recht und schlecht
das iunge Unternehmen über l\ asser zu hal-
ten verstand . für die Söhne Fugen und Karl
war es nach dein 'Tode der tankraffigen Mut-
ter schwer, das schwache Unternehmen wie-
der auf gesunde Füße zu stellen, aber sie
wagten es und so kam es im Jahre 1888 zur

Firmierung , .Gebr . .Mürklüh" . Heute kann
Haut ruhig verraten, daß es oftmals Mühe
bereitete, für die Zahltage das erforderliche
Lohngeld gutzubringen rtrie es aus der Chro-
nik des Hauses .Märklin hervorgeht) . Neben
Kinderküchen und Kinderkochherden stan-
den auf dein damaligen Fabrikationspro-
gratnn auch noch Pupperiwageii, Schiffe,
Karussells, aber kurze Zeit danach bringt
Slarklin zur Leipziger Frühtahrstne .sse 1891
als erste Firma eine L'hrwerksbahn mit
Schienenanlagen in Form einer Acht, sowie
Anlagen mit 1h ' eichen und Kreuzungen . (Es

Abb . 4 . , .Model l des historischen Zugs mit Lokomotive ,Rocker aus dem iohr 1829 in Spur t . Ergötzlicher
Kontrast gegenüber den verfeinerten Zügen der Gegenwort " . - Eine Dampfeisenbahn, ollem Anschein nach
mit Wackelzylinder.
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Abb . 5 . Druckluft-Stellwerk-Anlöge, „eine umwälzende Märklin-Neuheit der Jahrhundertwende" . - „Ein ein-
facher Zug oder Druck an einem Stellhebel Idßt die Gegenstände ,Schranken, Weichen, Signale} mit er-
staunlicher Sicherheit und Präzision arbeiten

gab übrigens vorher scitoti Spielzeug-Loko-
motiven, die an eitler Schnur gezogen wur-
den trn .d ,mangels Schienen als „Rodenliitt-teY .

. angesprochen wurden .) Das von Aldrk-
lin !H9! erstmals gezeigte Lokumotivchen ist
zwar auch noch ziemlich ltoclibeinig, erin-
ne 1 aber dennoch und trotz der plumpen
Treibrüder, der niederen Laufrüder unter
deut Führerstand und des hohen Schont-
steilts schon an .die ersten etrgliselten 1oko-

nwlivcn . Der !lang der Gebr. Marklift, für
jedes der teclntiscbett Spielwaren entspre-
chende Torbilder zum Torwurf zu nehmen,
hat sich also weitervererbt, wobei zu be-
riicksichrigen ist, daß der Begriff .. :4fudell-
eisenbahn" zu jene,' Zeilen ja noch r'ief't
geprägt war und in den ahen .kafaloge,1 nur
von „hochwertigem Spielzeug° die Rede ist.
Der beste Reweis für Idas eben Gesagte ist
wohl der historische Zug, der um die fahr-

herausgebracht wurde und

unverkennbar eine Nachbildung der „Rocket'"
darstellt

Inzwischen tour es notwendig geworden,
die Fabrik abermals zu vergriiertt und so
wurde 1900 ein Neubau reit 600(1 Ouadrat-
tttetern uberbauter Fluchte in der Sfuftgarter
Straße bezogen rwo sich die finna heute
auch - nur wesettthch vergrößert - be-
ftndetl . Hier erblicken dann auch die ersten
rnit Dampf oder Elektrizität betriebenen
Spielzeugbahnen in Spur 1 r45 mim das
Licht der Welt rund das zu einer Zeit, da
viele Häuser nocht gar keinem l icl'tattseit1re15
hatten! Das war Fortschritt auf der ganzen
Linie!, . Damit zu spielen war übrigens nicht
ungeti hrlich, denn entweder Itthr mau mit
Schwach .strotn aus einem .lkkwmrlaror oder
direkt mittels Starkstrom cuis der Steckdose!
Zwar aucf:>te ein Gltiltlampenu'idersiand vor-
geschaltet werdet, aber es koitttte dabei vor-
kommen, daß die volle ?Vctzspantturng au)
den Schienen lag, und zwar bei abgehobener
Lok . Es dauerte übrigens noch bis 1')24, bs
ein solcher Yorschalttviderstand grundsätz-
lich verboten wurde .
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Abb . S . Nach den 20er Jah-
ren gewinnen auch die Per-
sonenwagen an „Naturtreue",
zwar noch stark verkürzt,
aber dennoch schon alle
Merkmale des entsprechen-
den Vorbildes enthaltend.
(Länge in Spur 1 = 40 cm .)

Abb . 9 . Um 1925 he-
rum sieht ein Spur
I-„Modell -' bereits
so aus und weist
eine LüP von 53 cm
auf_

Auch die Persorten- und Güterwagen je-
ner Zeit :e)gen - wenn auch itt vereinfach-
ter Nachbildung - bereits die typischen
Alerkrnale des großen Torbildes . „llochtrto-
derrt" war ,u jener Zeit der Güterwagen mit
geschlossenem Brentserhatt .s, der gerade irrt

Abb . 10 und 11 . Hochbauten aus dem Märklin-
Sortiment 1925 : Bahnhofsgebäude und Rechteck-
schuppen für kleine Loks, sowohl für 0 als auch
1 erhältlich .

Großbetrieb eingerührt wurde . Ob Iür die
Personetnragen anterikani .sclw oder süddeut-
sche 41- alten ,,,Modell gestandet(' haben, ntag
dahingestellt bleiben . (Die württembergi-
scher] Bahnen wiesen bei den Durchgangs-
wagen bereits durchwegs offene Biihrtett wie
bei den amerikanischen aul .) Die Loks be-
saßen den „m'w Look" jener Zeit langer
Schornstein, niedrige Kessellage und dadurch
Itocltttirketrde.s Eiihrerhaus . Der 2-achsige
Tender tvctr ebenlull.s noch vielfach vorhan-
den, da ja um die Jahrhundertwende sowohl
itt Europa als in 1 bersee noch die 2'B-Loko-
mottven vorherrschten . Daß das datnahge
.lüirklin-Sortiment eilte Reihe solcher Lok-
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Abb . 12.
Nachbildung einer 2 B . 1-Schnellzuglok

der Nordbritischen Eisenbahn . LüP in Spur 1 61 cm_
Gewicht 3,15 kg (in Spur 0 - 43 cm, 1,5 kg) - eine wundervolle Maschine

aus dem Nachkriegs-Exporlpragramm.

typen c:rtfrvies, ist verständlich und wenn
sie uns heule ellvas seltsam und vielleid':
etwas ..pharr :nstisch" vorkommen, so lieg'
es ja : : :Litt an retten Schöpfungen, .sondern
au uns selbst, die wir jener Zeit entwachsen
sind.

Eine bemerkenswerte .,Angelegenheit" aus
der Zeit der Jahrhundertwende ist das Druck-

(das elektrische Stellwerk lag
ja noch außerhalb dein Bereich des Mögli-
Chenl . Anst(nt der Leitungen mußten dünn
Schläuche zu den Weichet', Signalen und
.Schranken verlegt werden.

Gar bald folgt an( die Spur 1 die Spur 11
mit 51 nun, die Spur 0 :mit 32 min und jene
sagenhafte Spur 111 reit der für uns irrt heueiigen

110- und 7T-Leitalter kauet (mehr vor-
stellbarem Sportvene von 75 'nm «die aller-
dings keine besondere Bedeutung erlangter,
Den „iilteren .Seinestern " unier uns sind si-
cher noch jene wuchtigen Spur !- und 11-

Abb . 13 . Mit eines der
schönsten Ellok-Modelle
ihrer Zeit (1925( war
die Nachbildung einer
Gotthard - Ellok . Die
Pantographen waren nur
Attrappe, die Stromzu-
führung erfolgte über
Mittelschleifer . Die Lam-
pen an der Stirnwand
waren einzeln einschalt-
bar.
LüP in Spur 1 45 cm,
Gewicht 4,8 kg .

Dampf loks in bester Erinnerung . 1=s waren
schon ti 01iidervolle, wuchtige Maschinen und
Wagen, insbesondere diejenigen, die es nach
dem ersten Weltkrieg zu kauten gab, und es
ist verstiindlich, daß es auch heute noch
eitrige unentwegte Anhänger wenigstens der
Spur 1 gibt, da dieser Baugröße zweifelsohne
nach ein merkbarer Schimruer der Wuch-
iigkeit des großen Vorbildes irrnewohtri . Ne-
ben der: darnp1beiric'berien 1..oks*t der Spttr
1, 11 und 111 gab es noch die vorerwähnten
elektrischen Ausliihrnngen sowie Lug=usaur-
menstellurrgen Jür Spur 1 und 11 als Uhr-

*1 ..l :einsis' Präzisinnsnwdelle ran hervorragender
Leistung . Mit selbsttätig während der Fahrt Junktim
nietender kesselspeispumpe, Einzig existierendes Sy-
stem mit Flammrohrkessel, mit auf den Führertand
beschränkter Feuerbüchse_ Sicherungslampe mit Spi .
ritus . Verguseritmnsue ,Pertekt l , Originalsystem ,G . M.

Co .' . Auf hohen Druck und best e s Funktionieren
geprüft
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werksbalutetr . Die Personenwagen waren
mit Inneneinrichtung und Figurett versehen
und sämtliche Wagentüren ließen sich titt-
nen . Preis einer solchen Zugpackung ein-
sdthetiliclr 12 Gleisen für Spur 1 kostete bei-
sp?c°isweise 25 . -- M, für Spur 11 41 . - M.
linder waren das noch `Leiten, jene Leiten!
Da bekatrr rnart für sein gutes Geld wenig-
stens einen Gegenwert, der sich allein schon
gewichtsmäßig recht anschaulich bemerkbar
machte?

Wie stark Märklitt allmählich irr den 1ix
pol.! e ;rrstieg, lassen die vielen ausländi-
schen Lok-, Wagen- und Signaltypen erken-
net, wenn man ;eile alten Kataloge aus der
Zeit vor und stach dem ersten Weltkrieg
dttrchcublrittertt in der Lage ist - Neben ame-
rikanischen und französischen :Modellen
fallt besonders eilte reichre Auswahl an eng-
lischen Typen auf . 'Wenn keine I :lloktypen
zu entdecken sind, so lag es daran, daß es
solche eigentlich auch nicht ürt Betriebsdienst
des Vorbildes gab.

Das Gesdtäjt blühte jedenfalls und so

Abb . 14 . 73,5 cm lang war das Spur I-Dampfmodell einer Schnellzuglok der Paris-Lyon-Mittelmeerbohn.

Abb . 15 . Zu einem beliebten Snmmlerobjekt wurde der 1935 von Mörkl'rn herausgebrachte „Adler"-Zug in
Spur 0 . - Abb . 15 . Die heutige Vorderfront der Mdrklin-Werke, von der Stuttgarter Str.

aus gesehen, mit dem
dieses Johr fertig-
gestellten moder-
nen Erweite-
rungsbau.
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Abb . 17 . Ein EGck „hinter die Kel . ss,
Mittelstrang

	

eine Kreuzung eingep,i . 3r
Finger aufpds~ni e nuß, versteht sich fu : -.

,iiin :riigulischen Presse der Punktkontakt-
Jobei auf ihre nicht weniger netten

i ..Ilich!
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wurde 1911 ein Hochbau mir 6 Stockwerken
und 11(1 in Länge errichten und 191 ,1 waren
sogar schon 600 .hrbeiler beschäftigt, Wäh-
rend des ersten Wehkrieges kaut dann noch
die bekannte
hinzu und als 1926 endlich das heute übliche
201--System eingeführt wurde, war der Sie-
geszug der elektrisch betriebenen Eisenbahn
nielii mehr aufzuhalten . Die „elektrischen
Eiseil bahlleii"' wurden für Laufe der Zeit
nurlistnbgerechter und näherten sich irrrner
mehr einer ,N«tchbildung des grollen 1 1or-
bildes . fort triebt geringerer Rederinnig war
damr 1935 die Einführung der damaligen
00-Bahn thentige 110-Rahm, Die Spur 11-
Bahn war bereits während des ersten 11 : elt-
krieges aufgegeben worden ; die Spur 1
,,verstarb` vor der' _weiten Weltkrieg und
die Produktion der Spur 0-Bahn verschied
nach Beendigung des zweiten Weltkrieges.
Die Geschichte Marklin ist also zugleich die
Geschichte vom 'LVerden und 1" ergeh'', der
Spur 111, 11, 1 und 0.

Die Entwicklung und der Fortschritt der
heutigem 110-Bahn seit dein Zusammenbruch

ist wohl allen unseren Leser' bekannt, so
daß wir'nein näher darauf einzugehen bralt-
ehert . Nur noch soviel rum das geschichtliche
Bild abzurundem Heure sind irrt Hause
Mlirklin über 2000 Mitarbeiter tätig und das
LI'erk i .st inzwischen wiederum vergrößert
worden und zeugt somit vom Blühart und
Gedeihen einer Idee, die vor 1(10 fahren ge-
Loren und dureh nichtige Nachfolger und
Gesellschafter gehalten und vervollkommnet
Is r rrrd e.

Wir gratulieren, auch im Mimen der un-
zähligenzähligen Mörklin-Freunde . der Firma Märk-
lirr zum erfolgreichen f00jührigen Bestehen!
Möge der Erfolg weiter andauern, möge den
leitenden Herren weiterhin eine gliickliehe
Hand beschieden sein und trögen sie alle
feire Erwartungen erfüllen, die ihre Freunde
rund .lrrlrirrger hege'!

	

15 " c11'at

Die Fotos der Abb . 6-14 sind aus dem Buch „Die
Modelleisenbahn" von G . Reder {19251, die übrigen
freundlicherweise von der Firma Mär-Min zur Ver-
fügung gestellt.
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